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Seit dem 25.06.81 bezeugen einige junge Menschen in dem Dorf Medjugorje in der Herzegowina, dass ihnen Maria, die Mutter Jesu, erscheint. Seither zeigt sie uns –ihren Kindern- durch ihre monatlichen Botschaften den Weg zu Gott und zum Frieden
       Botschaft vom 25. Mai 2012 *)

Liebe Kinder,

auch heute rufe ich euch zur Umkehr und zur Heiligkeit auf. Gott möchte euch durch das Gebet Freude und Frieden geben, aber ihr, meine lieben Kinder, seid noch fern, gebunden an die Erde und an irdische Dinge. Deshalb rufe ich euch von neuem auf, euer Herz und den Blick zu Gott und Gottes Dingen zu öffnen, und die Freude und der Frieden werden in euren Herzen herrschen.

Danke, dass ihr meinem Ruf gefolgt seid!

*) Einer endgültigen Entscheidung der katholischen Kirche zu den Erscheinungen soll damit nicht vorgegriffen werden 

*) Die monatliche „Botschaft der Königin des Friedens“ können Sie jeweils ab dem 26. des Monats abhören unter der Telefonnummer unseres Tonbanddienstes: 02133 93755
Mit diesem Rundbrief wollen wir Sie insbesondere hinweisen auf die verschiedenen Gebetstreffen in den kommenden Wochen.

Zunächst 3 Termine, gestaltet vom Medjugorjekreis Köln:
1. Termin

Montag, 25. Juni, ab 18.00 h

„Medjugorje-Dankgottesdienst“

Kirche St. Fronleichnam. Köln-Porz-Eil

Siehe Handzettel 

2. Termin

17. – 19 August 2012

Besinnungswochenende in Uedem 

(Nähe Kevelaer)

mit der Gemeinschaft der Seligpreisung

„Herr, was soll ich tun?“ – Der Wille Gottes

Ein besonderer Impuls, auch für die Hinführung zum bevorstehenden Jahr des Glaubens.
Siehe Handzettel

3. Termin

01. September 2012

300. Fußwallfahrt zum Kloster Knechtsteden

-mit Bischof Dominikus Schwaderlapp-

Siehe Handzettel

Nachstehend weitere, anderweitige Treffen
in chronologischer Reihenfolge
Samstag, 16. Juni

(weitere Termine: 21.07.; 18.08.; 15.09.; 13.10.)

Die Gemeinschaft der Seligpreisungen

in 47589 Uedem, Ostwall 5, lädt ein zum

„Medjugorje-Samstag“,

ab 15.30 h, mit Lobpreis, geistlichem Impuls, Begegnungszeit, Beichtmöglichkeit, Hl. Messe (18.00 h) und Abschluss mit Abendessen. Weiteres: 
Tel.: 02825 535871 oder: www.seligpreisungen.org

Freitag 22. Juni bis Sonntag, 24. Juni
Beginn, morgens jeweils 09.00 Uhr

Einkehrtage mit Pater Joseph Vadakkel 
aus Kerala/Indien

„Danket dem Herrn, denn er ist gütig, 
denn seine Huld währt ewig.“

Mit: Hl. Messe, Vorträge, Hl. Beichte, Anbetung, Lobpreis, Rosenkranz, Einzelgespräche, Stille
Kirche St. Fronleichnam

51145 Köln-Porz-Eil, Bonner Straße 1

Anmeldung und weitere Info’s über

v.filipp@gmx.net
Tel.: 02203 307469

Samstag, 23. Juni
Gebetstag zur „Mutter aller Völker“

Lanxess – Arena, Köln-Deutz

(Köln-Arena)

Beginn: 08.30 Uhr

Hl. Messe (mit Kardinal Meisner): 16.00 h

Samstag, 30. Juni
von 09.30 Uhr bis ca. 20.00 Uhr

(weitere Termine: 29.09. und 29.12.)

Einkehrtage in Schönstatt/Vallendar

-Haus Sonnenau-

mit Kaplan Christoph Heinzen

und Michaela Heinzen 

Leitwort: „Immer mehr von Dir, Herr!“

Lobpreis, Vorträge, Hl. Messe. Sakrament der Versöhnung, Eucharistische Anbetung, Gebet um Heilung und Befreiung, Rosenkranzgebet, Gebet um Ausgießung des Hl. Geistes

Anmeldung u. weitere Informationen: 
Jurek Kukula, Tel.: 0228 / 680534 
E-Mail: einkehrtag@gmx.de
Samstag, 30. Juni

von 14.00 – ca 16.30 Uhr

Weitere Termine: 28.07./25.08./22.09./27.10./24.11./15.12.
Offene Gebetstreffen

mit Pfarrer Erich Linden
in der Pfarrkirche St. Marien, 
in Köln-Nippes (Baudriplatz).
Lobpreis mit modernen Liedern, Rosenkranz, Eucharistiefeier mit Predigt, Anbetung und Einzelsegen.

Aktuelle Infos unter: www.pfarrer-linden.de

Sonntag, 01. Juli
(Weitere Termine: 26.08.; 30.09.; 28.10.)

in St. Apollinaris, 53424 Remagen

„Marianischer Gebetsabend“

17.00 h Lobpreis und Vortrag zur aktuellen Botschaft von Medjugorje; 18.00 h Anbetung mit Rosenkranz und Beichtgelegenheit

19.00 h Hl. Messe mit anschließendem Zusammensein; Teilen der mitgebrachten Gaben. 

Weiteres: Tel.: 02642 2080 
oder www.apollinariskirche-remagen.de
Sonntag, 01. Juli

in 51766 Engelskirchen-Loope

Pilgertreffen mit Pfarrer Dr. Hofmann –Regens am Priesterseminar in Köln- 
Ab 15.00 h, mit Vortrag Dr. Hofmann, Beisammensein, Euchar. Anbetung; und um 18.30 h Hl. Messe

Weiteres: www.mk-loope.de
Unerwartet:

Am 19. Mai fand in Medjugorje die Firmung von 81 Jugendlichen durch Ortsbischof Msrg. Ratko Peric statt, der bekanntlich den „Erscheinungen“ von Medjugorje ablehnend gegenüber steht. Unerwartet kam deshalb sein Appell bei der Predigt (der uns nicht im Original vorliegt, sondern nur mündlich übermittelt wurde), das Heiligtum von Medjugorje zu schützen, insbesondere, den ungezügelten Bau-Boom zu beenden, um kein neues „Babel“ entstehen zu lassen. Recht hat er!
In eigener Sache:
In den kommenden Wochen wollen wir unser Liedheft „Jubilate Deo“ neu gestalten. Grund: Für alle „rechtlich geschützten“ Lieder müssen die Urheberrechte gezahlt werden. Dies wird vergleichsweise teuer! Zur Kostensenkung wollen wir deshalb solche Lieder aus dem Heft herausnehmen, die von uns ohnehin kaum verwendet werden. 

Bitte informieren Sie uns:
1. Wenn Sie unseren Rundbrief nicht mehr haben möchten; wir möchten niemand mit unerwünschter Post behelligen.
2. Wenn sich Ihre Adresse ändert; die „Infobriefe“ werden nämlich nicht nachgesandt und wir erfahren auch nicht, wenn diese Briefe unzustellbar sind.

3. Wenn Sie eine E-Mail-Adresse haben und wir Ihnen auf diese Weise den Rundbrief zusenden, sparen wir viel Porto und Papierkosten. Also: Bitte –falls vorhanden- uns mitteilen.

Auf unserer Webseite im Internet
www.medjukoeln.de

veröffentlichen wir regelmäßig –und wesentlich öfter als mit den Rundbriefen- „Aktuelles aus Köln“. 

Also bitte: Immer wieder mal anklicken! Und außerdem: Von unserer Webseite aus können Sie ja jeden Abend die Gottesdienste in Medjugorje mit verfolgen!
Zitate:
Medjugorje ist nicht eine Bewegung in der Kirche, sondern „Kirche in Bewegung“ 
(Prof. Pater Ivan Dugandzic, früher Kaplan in Medjugorje)

Maria siegt nicht mit dem Schwert in der Hand, 
sondern mit dem Schwert im Herzen 
Maria besitzt Wandlungskraft über die Herzen, 
so wie der Priester die Wandlungskraft über Brot  und Wein besitzt.

Übersicht zu den derzeit noch freien Plätzen unserer Medjugorjeflügen 2012 ab Köln/Bonn:
	
	Termin
	
	Freie Plätze **)
Stand: 25.Januar
	Preis
	               Bemerkung

	Flug
	19. – 26. Juni
	Jahrestag **)
	1
	495
	Interessenten bitte umgehend melden.

	Flug
	03. – 10. Sept.
	Fest Kreuzerhöhung **) 
	0
	495
	Das Flugzeug ist weitgehend ausgebucht.

	Flug

Flug
	04. – 11. Sept

01. – 08. Okt.
	Fest Kreuzerhöhung *)
Herbstferien RP *)
	0
8
	495
495
	Zusätzl. Plätze ggf. möglich. Interessenten bitte bald melden

	Flug 
	08. – 15. Okt.
	Herbstferien NW *)
	9
	475
	

	*) Zu diesen Flügen können wir bei Bedarf zusätzliche Plätze zum jeweiligen Tagespreis der Fluggesellschaft buchen. 

**) Wir richten gerne eine Reserveliste ein, da erfahrungsgemäß kurzfristig Plätze frei werden können


Medjugorjekreis Köln, Alfred-Nobel-Str. 30, 51145 Köln, Tel.: 02203 35663, E-Mail: Medjukoeln@yahoo.de
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Wo der Himmel die Erde beriihrt



Zu wenig Christentum!
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„Wir haben nicht zu viel Islam in Deutschland, sondern zu wenig Christentum.“ Diese Ansicht vertrat der evangelische Fernsehjournalist und Bestsellerautor Peter Hahne (Berlin) bei der 67. CVJM-Pfingsttagung in Bobengrün bei Hof. „Wenn 50 Millionen Kirchenmitglieder die Bibel verteilen und leben würden, brauchten wir vor Salafisten und ihrem Koran keine Angst zu haben“, erklärte er am 27. Mai vor rund 16.000 Christen, die nach Schätzungen der Polizei gekommen waren. „Was nützen uns Kirchen als Kultur und Dome als Denkmäler, wenn die Totenstarre der Gottvergessenheit dem Wirken des Heiligen Geistes keinen Raum mehr gibt?“, fragte Hahne. Die Bibel als Grundurkunde des Glaubens müsse wieder in den Mittelpunkt gerückt werden: Sie sei „weder donnernde Drohbotschaft noch langweiliger Ladenhüter“. Vielmehr sei dieses alte Buch spannender als jeder neue Harry-Potter-Band.
Hahne: „Die Bibel muss vom Lesebuch zum Lebensbuch werden, denn dieser Liebesbrief Gottes an seine Geschöpfe ist die Gebrauchsanweisung für Leben und Welt.“ Wer den Bibeltext verändere und verbiege, handele nicht nur historisch dumm, sondern auch geistlich gefährlich und gesellschaftlich töricht: „Das feministisch-ideologische Allotria wirkt wie der Todeshauch über Luthers Kirche. So wird die gerechte Sprache zur gerechten Strafe einer entvölkerten Volkskirche.“
Nach Atomausstieg Abtreibungsausstieg
Mit Blick auf die von der Bundesregierung angestoßene Energiewende erklärte er: „Wir brauchen eine echte Energiewende, die mit Power und Dynamit selbst gesetzte Lebensfundamente sprengt, um neue Kräfte für Alltag und Gesellschaft freizusetzen.“ Wem es wirklich um das Überleben gehe, der müsse dem Atomausstieg einen „Abtreibungsausstieg“ folgen lassen. Wer Legehennen und Juchtenkäfer schütze, müsse auch das menschliche Leben im Mutterleib und im Pflegeheim bewahren - „sonst sollte er sich nicht Lebensschützer nennen“, erklärte Hahne.              Quelle: kath.net/idea, 29.05.2012
*******
..und in Medjugorje sagt uns die „Gospa“ dazu: „Meine lieben Kinder, lebt mit Freude die Botschaft des Evangeliums…Ich wünsche nicht, dass euer Leben in der Trauer sei, sondern dass es, entsprechend dem Evangelium in der Freude für die Ewigkeit verwirklicht wird (25.12.96)
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Weihbischof Laun, Salzburg:

Der „Reformstau“ steckt in Dir!

Bestimmte „Bewegungen“ reden heute viel von einem „Reformstau“ in der Kirche und zählen dabei stets auf: 
Priesterweihe der Frau; eine neue, selbstbestimmte Moral; vor allem (wen wundert’s!) bezüglich der Sexualität; Abschaffung des Zölibats und, im Namen der „Gleichheit aller Getauften“ Mitbestimmung in allem und jedem, auch in Fragen der Lehre.
Der von den großen, heiligen Reformern der Geschichte beklagte „Reformstau“ und die ihm entsprechende Forderung war immer ganz anderer Art: Nicht mehr Vollmachten für Menschen, sondern mehr Raum für Gott, mehr Liebe zu ihm aus allen Kräften, aus ganzem Herzen und mit allen Gedanken!
Gehorsam statt Ungehorsam, Treue zur Lehre der Kirche statt eigene „Meinungen“, Anerkennung der Ordnung in der Kirche, sogar, wenn deren Verwalter offensichtlich Sünder waren, wie z. B. Katarina von Siena immer wieder forderte!
Die Heiligen sagten: Der erste Reformstau steckt in Dir selbst, also braucht es zuerst deine Bekehrung und deine Veränderung, nicht die der Kirche, des fortlebenden Christus, des Tempels des Hl. Geistes. Also keine Veränderung in der Kirche? Doch, aber nur als Werk des hl. Geistes, nicht als Abstimmung und eines „Drucks von unten“ wie bei den Grabenkämpfen politischer Parteien. Papst Paul VI. sprach vom Eindringen des Rauches Satans ins Heiligtum. Wer informiert ist, kann dazu viele traurige Geschichten erzählen.
Ordnen könnte man die „Brand-Herde“ der Krise so: Die Krise besteht erstens im Ungehorsam vieler Christen jedes Standes, der aber, im Unterschied zu gewöhnlichen Sündern, mit der Behauptung auftritt, man habe ein Recht oder sogar die Pflicht so zu handeln.
Die Krise besteht, zweitens, im Abfall vom Glauben und der Moralehre der Kirche auf der Ebene der Theologieprofessoren und vieler, vieler Priester und Laien. Dabei pocht man auf das Menschenrecht, eine eigene Meinung zu haben, und auf jene irrige „Gewissensfreiheit“, die eigentlich „Freiheit vom Gewissen“ meint. Die Kirche hat dies zu Recht verurteilt und auf dem Konzil die „Freiheit des Gewissens“ gelehrt!.......

So wird es kommen wie in früheren Zeiten auch: Gott wird uns Heilige senden und die Frage wird sein, ob wir sie erkennen und annehmen. So und nur so werden wir heutigen Christen neu evangelisieren und die Krise bewältigen können. Und die Christengeneration nach uns wird wieder dasselbe tun müssen: Ihre Krise mit Hilfe ihrer Heiligen lösen. Und so weiter bis zum Ende aller Kirchenkrisen bei der Wiederkunft des Herrn, wo sich jedes Knie vor Ihm beugen wird!
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Heilung des kleinen Joshua in Medjugorje
Bei einem Verzweiflungsbesuch in Medjugorje wurde das italienische Kind geheilt, ein letzter Tumor konnte operativ entfernt werden. Der Arzt sagte den Eltern: „Was mit Ihrem Kind passiert ist, ist wissenschaftlich nicht erklärbar“
Die Diagnose des in Medjugorje geheilten Joshua de Nicolo war denkbar ungünstig: Neuroblastom, eine aggressive Form von Kinderkrebs. Obendrein blieb der krank geborene Junge wegen mehrfacher Fehldiagnosen lange unbehandelt. Erst in der Klinik San Giovanni Rotondo, welche von Pater Pio gegründet worden war, wurde den Eltern gesagt, warum der kleine Joshua den Kopf nicht gerade halten konnte, ein Augenlid nicht ganz öffnen konnte sowie eine Beule am Körper entwickelt hatte. Von Krebs wurden im Gehirn, hinter der Lunge und in Knochen Metastasen nachgewiesen. Mit 80 Chemotherapien und 18 Bestrahlungen versuchte man, das Leben des Kleinkindes zu retten. Die Ärzte hätten für ihren Sohn „wenig Überlebenshoffnung“ geäußert, sagte seine Mutter, „es schien nur noch eine Sache von Wochen oder vielleicht Tagen zu sein“. Darüber berichtete „Medjugorje Today“.
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Die Eltern waren nichtpraktizierende Kirchenmitglieder. Der Vater erzählte: „In der schwärzesten Verzweiflung überlegten wir, Joshua nach Lourdes zu bringen. Dies war das einzige Marienheiligtum, welches ich kannte. Doch als wir eines Tages in San Giovanni Rotondo waren, ging ich in einem Augenblick der Verzweiflung in die Krypta“, also zu Pater Pios Grablege, „und fragte ihn direkt ins Angesicht: ‚Warum mein Kind? Gib mir ein Zeichen, das meine Hoffnung wieder aufrichtet‘“. Der Vater berichtete weiter: „Dann ging ich zurück in das Krankenhaus, und als ich den Flur der Krankenstation entlang ging“, habe er plötzlich auf einem Computerbildschirm das Gesicht der Madonna als Hintergrundbild gesehen. Dies sei „wie ein Blitz gewesen, der mich aufgewühlt hat. Als ich das Zimmer betrat, fand ich Elisabeth vor, die mir sagte, dass Joshua nicht habe schlafen wollen, doch er habe in Marienliedern Gelassenheit und Ruhe gefunden und habe dann einschlafen können“.
Die Eltern lasen in einer Zeitschrift, dass es in Medjugorje immer wieder zu Heilungen gekommen sein soll und beschlossen spontan, dorthin zu fahren. Die Ärzte rieten davon ab, da Joshua besorgniserregend wenige weiße Blutkörperchen hatte. Bis zum Tag der Abfahrt stieg die Zahl der Blutkörperchen stark an, „ein erstes Wunder“, sagte die Mutter.
„Als wir in Medjugorje aus dem Bus stiegen“, so der Vater, „wirkte Joshua geheimnisvoll doch stark von diesem heiligen Ort angezogen“. Wegen seiner Tumore konnte er eigentlich fast nicht mehr laufen, „doch er wirkte besser“. Joshua durfte während einer Erscheinung nahe bei der Seherin Mirjana Dragicevic-Soldo sitzen, direkt vor dem Erscheinungsort der Muttergottes. „Nach der Erscheinung schien es Joshua zu unserer Überraschung noch besser zu gehen, und er schien keine Schmerzen mehr zu haben“.
Doch die größte Überraschung wartete zu Hause auf sie: Die ärztliche Untersuchung ergab, dass neunzehn ursprünglich nachgewiesene Tumore verschwunden waren. Nur ein einziger war noch vorhanden, dieser saß hinter der Lunge, er war von 7,5 Zentimeter Durchmesser auf drei Zentimeter geschrumpft und dadurch operabel geworden. Der Vater berichtete: „Der Arzt sagte uns: Was mit Ihrem Kind passiert ist, ist wissenschaftlich nicht erklärbar. Wir können nur sagen, dass das Kind nicht mehr dieselbe Krankheit hat, die es vor der Pilgerfahrt hatte“.
Als der letzte verbleibende Tumor herausoperiert wurde, habe Joshua nach dem komplikationslosen Eingriff gesagt, dass er im Himmel bei Jesus gewesen sei und dass er ein großes, großes Geschenk empfangen habe, das Geschenk des Lebens, so erzählte seine Mutter.
(übernommen von www. Medjugorje.de, 04. Januar 2012; Quellennachweis: kath net)
Heilung(en) der Seele
Äußerlich nicht so spektakulär, aber letztlich wichtiger als jede körperliche Heilung ist die Heilung der Seele, die uns in jeder Hl. Beichte geschenkt wird.

35 neue Beichtstühle wurden in den vergangenen Wochen in Medjugorje hierfür eingerichtet. 

Und sie werden vermutlich  schon bald stundenlang, Tag für Tag, belegt werden. 
Wer mag ermessen, wie viel Heil und Heilung dort wieder geschehen wird? 
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